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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur Anordnung und Halterung eines Filterbeutels in ei-
nem Staubsauergehäuse, wobei der Filterbeutel mit ei-
nem Versteifungselement in Form einer Filterhalteplatte
versehen ist und eine Einfüllöffnung aufweist sowie das
Versteifungselement in eine korrespondierende Aufnah-
me des Staubsaugergehäuses einsetzbar ist und ein Ein-
füllstutzen am Deckel des Staubsaugergehäuses in die
Einfüllöffnung beim Verschließen eingreift.
[0002] Es ist bereits aus der EP 396 864 B1 eine Vor-
richtung zur Halterung eines Filterbeutels bekannt, um
den Einfüllstutzen einer Einfüllöffnung des Filterbeutels
einwandfrei zuzuordnen und damit eine ordnungsgemä-
ße Funktion zu gewährleisten sowie einen Einsetzfehler
zu vermeiden.
[0003] Diese bekannte Anordnung ist relativ aufwen-
dig ausgebildet und besteht aus einer Vielzahl von Ele-
menten.
[0004] Eine gattungsgemäße Ausbildung mit einem
Filterbeutel und einem Versteifungselement in Form ei-
ner Filterhalteplatte ist auch nach der DE 297 19 890 U1
bekannt. Hierbei wird die Filterhalteplatte des Filterbeu-
tels auf Stege als Aufnahmen an gegenüberliegenden
Seiten über seine flächigen Vorsprünge aufgelegt, so
daß durch diese Auflagerung eine Fixierung im eigentli-
chen Sinne hierdurch nicht erfolgt. Ferner besteht der
Mangel, daß bei fehlendem Filterbeutel nicht verhindert
wird, das Gehäuse zu verschließen und eine Saugfunk-
tion einstellbar ist.
[0005] Auch nach der EP 1 174 072 A ist ein Filterbeu-
tel mit einer Filterhalteplatte vorgeschlagen worden.
Hierbei wird die Filterhalteplatte in einen Halterahmen
des Gehäuses eingelegt, wobei der Filterbeutel oberhalb
der Filterhalteplatte angeordnet wird und ein aufsetzba-
rer Gehäuseteil über den Filterbeutel gestülpt und am
Bohner festlegbar ist. Hierbei ist das richtige Einsetzen
der Filterhalteplatte nicht vorgegeben. Dieses wird auch
durch einen zugeordneten Füllstandsmesser nicht si-
chergestellt. Eine Sicherung zum Verschließen des auf-
gesetzten Gehäuseteils ohne Filterbeutel ist nicht vorge-
sehen.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung ist es, bekannte An-
ordnungen dieser Art zu verbessern und auf einfache
weise eine Einfüllöffnung des Filterbeutels räumlich zu
fixieren und eine eindeutige Zuordnung zu gewährleisten
sowie gleichzeitig ein Schließen des Staubsaugergehäu-
ses ohne Filterbeutel vermeidet.
[0007] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß dadurch, daß das Versteifungselement des Fil-
terbeutels im Randbereich mindestens drei Einzelhalte-
rungen aufweist, die in zugeordnete Aufnahmen des Ge-
häuses vertikal, in Einsetzrichtung des Filterbeutels, zur
räumlichen Positionierung der Einfüllöffnung des Filter-
beutels, eingreifen und das Versteifungselement des Fil-
terbeutels eine radial zur Einfüllöffnung nach außen ge-
richtete über eine flexible Anbindung verschwenkbare

Lasche mit einem Versatz aufweist und die Lasche beim
Schließen des Deckels durch die Randzone des Deckels
verschwenkbar ist, dabei mit seinem Versatz in ein ge-
häuseseitiges korrespondierendes Sicherungselement
eingreift und in der verschwenkten Stellung festgelegt
wird.
[0008] Hierdurch wird durch ein Einsetzen von oben
das Versteifungselement im Staubsaugergehäuse un-
verwechselbar positioniert und festgelegt, wobei einfa-
che zugeordnete Halterungen verwendet werden und
durch das Sicherungselement am Staubsauger mit zu-
geordneter nach außen gerichteter Lasche des Filter-
beutels das Schließen des Deckels nicht durchführbar
ist.
[0009] Eine vorteilhafte Ausbildung wird dadurch ge-
bildet, daß in der Einfüllöffnung des Versteifungselemen-
tes eine Dichtung gegenüber dem Einfüllstutzen ausge-
bildet ist.
[0010] Eine einfache Fixierung erfolgt dadurch, daß
die Einzelhalterungen mindestens teilweise durch Halb-
dome gebildet sind.
[0011] In der Zeichnung sind Ausführungsbeispiele
der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine Prinzipdarstellung einer Ausbildung,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung auf ein Ver-
steifungselement eines eingesetzten Filterbeu-
tels in einem Staubsaugergehäuse,

Fig. 3 eine Schnittdarstellung eines in ein Staubsau-
gergehäuse eingesetzten Filterbeutels wäh-
rend des Schließvorganges des Deckels vom
Staubsaugergehäuse. während des
Schließvorganges des Deckels vom Staubsau-
gergehäuse,

Fig. 4 eine Darstellung wie Fig. 3 im geschlossenen
zustand,

Fig. 5 eine Schnittdarstellung wie Fig. 3 ohne einge-
setzten Filterbeutel.

[0012] Bei der dargestellten Anordnung ist ein Staub-
saugergehäuse zur Aufnahme und Halterung eines aus-
tauschbaren Filterbeutels 2 angeordnet, wobei das
Staubsaugergehäuse durch einen verschwenkbaren
Deckel 3 verschlossen ist.
[0013] Der Filterbeutel 2 besitzt im Einfüllbereich ein
Versteifungselement 4 in Form einer Filterhalteplatte, die
eine Einfüllöffnung 5 zur Befüllung aufweist. Das Verstei-
fungselement 4 des Filterbeutels 2 besitzt im Randbe-
reich Einzelhaltungen 6, die in zugeordnete Aufnahmen
7 des Staubsaugergehäuses 1 vertikal entsprechend der
Einsetzrichtung des Filterbeutels 2 einsetzbar sind. Hier-
durch erfolgt eine räumliche Positionierung der Einfüll-
öffnung 5 des Filterbeutels 2, so daß ein Einfüllstutzen
8 des Deckels 3 in die Einfüllöffnung 5 einsetzbar ist, und
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eine Abdichtung über eine zugeordnete Dichtung 9 im
Versteifungselement 4 erfolgt.
[0014] Gemäß Fig. 1 sind die Einzelhaltungen 6 durch
Ausleger des Versteifungselementes 4 gebildet, die in
zugeordnete Aufnahmen 7 am Staubsaugergehäuse 1
in Form von Mulden einsetzbar sind und das Verstei-
fungselement 4 um die Einfüllöffnung 5 stabilisiert. Das
Versteifungselement 4 ist über eine Verbindungslasche
10 mit einem Verschlußdecken 11 für die Einfüllöffnung
5 verbunden, um einen Verschluß nach Befüllung des
Filterbeutels 2 vor dem Wechsel durchzuführen.
[0015] Gemäß Fig. 2 sind die Einzelhalterungen 6
durch Halbdome gebildet, die in zugeordnete Aufnah-
men 7 einsetzbar sind. Es sind selbstverständlich auch
andere Ausbildungen von Einzelhaltungen 6 mit korre-
spondierenden Aufnahmen 7 möglich, die ein vertikales
Einsetzen des Versteifungselementes 4 in das Staub-
saugergehäuse 1 zur Fixierung und Zuordnung ermög-
lichen.
[0016] Das Versteifungselement 4 besitzt zusätzlich
eine nach außen gerichtete Lasche 12 mit einer flexiblen
Anbindung. Diese Lasche 12 wird beim Schließen des
Deckels 3 durch dessen Randzone verschwenkt und
greift dabei in ein gehäuseseitig zugeordnetes Siche-
rungselement 13 und wird in der verschwenkten Stellung
festgelegt.
[0017] Bei einer Ausführungsform ist die Lasche 12
hierbei mit einen auf der der Einfüllöffnung 5 entgegen-
gesetzten Seite angeordneten Versatz 14 in tangentialer
Richtung versehen, der beim Verschwenken der Lasche
12 einen Hinterschnitt bildet und in das Sicherungsele-
ment 13 eingreift.
[0018] Durch die über die Lasche 12 und das Verrie-
gelungselement 13 gebildete Fixierung bleibt das Ver-
steifungselement 4 auch beim Öffnen des Deckels 3 und
Herausziehen des Einfüllstutzens 8 festgelegt, um eine
anschließende Entnahme des Filterbeutels 2 durchzu-
führen.
[0019] Bei dieser Ausbildung wird die Lasche 12 mit
dem Verriegelungselement 13 beim Schließen des Dek-
kels 3 in einem vorgesehenen Zwischenraum 15 ange-
ordnet. Beim Schließen des Deckels 3 ohne eingesetzte
Filterbeutel 2 bildet das Verriegelungselement 12 eine
Sperre, die das Schließen des Deckels 3 gemäß Fig. 5
verhindert.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Anordnung und Halterung eines Fil-
terbeutels (2) in einem Staubsauergehäuse (1), wo-
bei der Filterbeutel (2) mit einem Versteifungsele-
ment (4) in Form einer Filterhalteplatte versehen ist
und eine Einfüllöffnung (5) aufweist sowie das Ver-
steifungselement (4) in eine korrespondierende Auf-
nahme des Staubsaugergehäuses (1) einsetzbar ist
und ein Einfüllstutzen (8) am Deckel des Staubsau-
gergehäuses (1) in die Einfüllöffnung (5) beim Ver-

schließen eingreift, dadurch gekennzeichnet, daß
das Versteifungselement (4) des Filterbeutels (2) im
Randbereich mindestens drei Einzelhalterungen (6)
aufweist, die in zugeordnete Aufnahmen (7) des Ge-
häuses (1) vertikal, in Einsetzrichtung des Filterbeu-
tels (2), zur räumlichen Positionierung der Einfüllöff-
nung (5) des Filterbeutels (2), eingreifen und das
Versteifungselement (4) des Filterbeutels (2) eine
radial zur Einfüllöffnung (5) nach außen gerichtete
über eine flexible Anbindung verschwenkbare La-
sche (12) mit einem Versatz (14) aufweist und die
Lasche (12) beim Schließen des Deckels (3) durch
die Randzone des Deckels (3) verschwenkbar ist,
dabei mit seinem Versatz (14) in ein gehäuseseitiges
korrespondierendes Sicherungselement (13) ein-
greift und in der verschwenkten Stellung festgelegt
wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß in der Einfüllöffnung (5) des Verstei-
fungselementes (4) eine Dichtung (9) gegenüber
dem Einfüllstutzen (8) ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Einzelhalterungen (6) min-
destens teilweise durch Halbdome gebildet sind.

Claims

1. Device for arranging and holding a filter bag (2) in a
vacuum cleaner casing (1), wherein the filter bag (2)
is provided with a stiffening element (4) in the form
of a filter holding plate and has a filling aperture (5),
and the stiffening element (4) can be inserted in a
corresponding receptacle in the vacuum cleaner
casing (1) and a filling tube (8) on the lid of the vac-
uum cleaner casing (1) engages in the filling aperture
(5) when closure takes place, characterised in that
the stiffening element (4) of the filter bag (2) has, in
the edge region, at least three individual holding ar-
rangements (6) which engage in associated recep-
tacles (7) in the casing (1) vertically, in the direction
of insertion of the filter bag (2), for spatially position-
ing the filling aperture (5) of the filter bag (2), and the
stiffening element (4) of said filter bag (2) has a
tongue (12) which is directed outwards radially in
relation to the filling aperture (5), can be tilted via a
flexible connection and has an offset (14), and said
tongue (12) can be tilted, when the lid (3) is closed,
by the edge zone of said lid (3), engages, in the proc-
ess, in a corresponding securing element (13) on the
casing with its offset (14) and is immobilised in the
tilted position.

2. Device according to claim 1, characterised in that
a seal (9) in relation to the filling tube (8) is construct-
ed in the filling aperture (5) of the stiffening element
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(4).

3. Device according to claim 1 or 2, characterised in
that the individual holding arrangements (6) are
formed, at least in some cases, by half-domes.

Revendications

1. Dispositif pour la mise en place et le maintien d’un
sac filtrant (2) dans le boîtier d’un aspirateur de pous-
sière (1), sachant que le sac filtrant (2) est pourvu
d’un élément de renforcement (4), qui présente la
forme d’une plaque de maintien du filtre, et d’une
ouverture d’entrée (5), et que l’élément de renforce-
ment (4) peut être inséré dans un réceptacle corres-
pondant du boîtier d’aspirateur (1), et une tubulure
d’entrée (8), dont est équipe le couvercle du boîtier
d’aspirateur (1), s’engageant dans l’ouverture d’en-
trée (5) lors de la fermeture, caractérisé en ce que
l’élément de renforcement (4) du sac filtrant (2) pré-
sente, dans la zone marginale, au moins trois fixa-
tions individuelles (6), qui s’engagent, verticalement,
dans la direction de mise en place du sac filtrant (2),
dans les réceptacles (7) du boîtier d’aspirateur (1),
respectivement associés, pour le positionnement de
l’ouverture d’entrée (5) du sac filtrant (2), et l’élément
de renforcement (4) du sac filtrant (2) présentant une
patte (12) pourvue d’un talon déporté (14), qui, orien-
tée radialement, vers l’extérieur, par rapport à
l’ouverture d’entrée (5), peut être pivotée au moyen
d’une liaison flexible, et sachant que ladite patte (12),
pivotée, lors de la fermeture du couvercle (3), à tra-
vers la zone marginale du couvercle (3), s’engage,
avec son talon déporté (14), dans un élément de
sécurité (13) correspondant, associé au boîtier, et
est fixée dans la position pivotée.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que, dans l’ouverture d’entrée (5) de l’élément
de renforcement (4), est formé un joint (9), qui assure
l’étanchéité par rapport à la tubulure d’entrée (8).

3. Dispositif selon revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que les fixations individuelles (6) présentent,
au moins partiellement, la forme de dômes tronqués.
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